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Liebe Freundinnen und Freunde, 

uns allen macht Putins Krieg in der Ukraine zu schaffen. Wir verneigen uns vor den Menschen in 

der Ukraine, die standhalten, die ihre Angehörigen in Sicherheit bringen. Wir verneigen uns auch 

vor den Menschen in Russland, die Kritik am Krieg äußern, trotz der großen Gefahr für sich 

selbst. 

Etliche unserer vermeintlichen Gewissheiten haben sich plötzlich aufgelöst; wir – und unsere 

Kinder – müssen uns mit dieser umfassenden Kriegsbedrohung in Europa auseinandersetzen. 

Wir müssen unsere eigenen Einstellungen überprüfen, z.B. zur Gestaltung der äußeren 

Sicherheit, zur Friedenssicherung. Das sind große Herausforderungen für uns alle in unserem 

Alltag, gerade auch angesichts der Corona-Probleme. 

Freuen können wir uns, so meinen wir, über die sehr gute Arbeit unserer Abgeordneten und 

Bundesminister*innen in Berlin, allen voran Anna Lena Baerbock und Robert Habeck. Sie 

übernehmen klar und deutlich Verantwortung, argumentieren ehrlich und authentisch und sie 

machen keinen Hehl aus ihrer inneren Zerrissenheit, wenn sie Entscheidungen treffen, die im 

Angesicht des Krieges von ihrer eigentlichen Programmatik abweichen. 

Die Nutzung von fossilen Brennstoffen war schon immer auch eine sicherheitspolitische Frage. 

Es ist zu hoffen, dass sich die Mehrheit der Gesellschaft auch darüber bewusst geworden ist und 

jetzt einen schnellen Ausbau der Erneuerbaren Energien einfordert.  

Angesichts der rasanten politischen Entwicklungen der letzten Wochen sind wir froh, dass wir 

zeitnah, bereits am 27.2., eine Online-Veranstaltung mit unserer Staatssekretärin (im 

Wirtschaftsministerium) Dr. Franziska Brantner organisieren konnten. Wir freuen uns auch, dass 

die Kooperationen mit unseren Betreuungsabgeordneten Harald Ebner (MdB, Schwäbisch Hall) 

und Martina Häusler (MdL, Schwäbisch Gmünd) gut gestartet sind – sie binden uns gut ein und 

so haben wir auch von ihren Einladungen zu Diskussionen mit Omid Nouripour und Ricarda 

Lang profitieren können. 

Mit unserem heutigen zweiten NEWSLETTER wollen wir über GRÜNE Aktionen und Initiativen 

informieren und Euch Lust machen, Euch einzubringen, mitzumachen, von Euren Ideen oder 

Euren GRÜNEN Aktivitäten zu berichten. 

Wir freuen uns auf die Begegnung mit Euch, ob online oder schon bald wieder in Präsenz. 

Euch und Euren Familien Frohe Ostertage, 

Ulrike und Alexander 

Kreisvorsitzende 

Newsletter April 2022   

Kreisverband Aalen-

Ellwangen Foto: U. Schaub, Ulm  



 Aktuelles aus dem Kreisverband 

• Alle KV-Vorstandssitzungen sind öffentlich für Grünen-Mitglieder. Wir laden euch daher 

herzlich ein, an einer KV-Vorstandssitzung teilzunehmen und wünschen uns, Euch bei 

dieser Gelegenheit zu treffen. 

• Im Gegensatz zu den letzten Vorstandssitzungen ist geplant, dass die Sitzungen ab April in 

Präsenz stattfinden. 

• KV-Vorstand on Tour: Die Vorstandssitzungen werden an wechselnden Orten im gesamten 

Kreis stattfinden. So ist es einfacher, dass wir GRÜNE zueinander finden und uns 

austauschen können. 

• Tourplan 2022 

o Mi, 27.April − Neresheim  

o Mi, 18. Mai − Ellwangen 

o Mi, 22. Juni − Westhausen  

o Mi, 20. Juli − Bopfingen  

o Mi, 21. September − Oberkochen 

o Mi, 26. Oktober − Aalen 

o Mi, 16. November (n.a.) 

o Mi, 14. Dezember (n.a.) 

Die genauen Termine und Orte werden auf der Homepage eingestellt.  

Aktuelles aus der Vorstandsarbeit 

• Wir haben mehrere Arbeitsgruppen gebildet, um die verschiedenen Organisationsthemen 

anzugehen (z.B. „Kommunikation“ − Homepage, Pressearbeit, soziale Medien). 

• Die inhaltliche politische Arbeit strukturieren wir nach Themenfeldern (z.B. „Mobilität“ − 

Planung einer Fahrrad-Demo von Aalen nach Schwäbisch-Gmünd am 15. Mai, um auf die 

Notwendigkeit eines Schnellradwegs auf dieser Strecke aufmerksam zu machen; in 

Zusammenarbeit mit KV Schwäbisch Gmünd und anderen Organisationen). 

• Das zweite Treffen des Vorstands mit Martina Häusler (MdL Schwäbisch Gmünd) und Martin 

Grath (MdL, Heidenheim) steht im Mai an.  

• MdB Harald Ebner hat am 30.3. an unserer Vorstandssitzung teilgenommen. Inhaltlich ging 

es um Aktuelles aus Berlin und um die Planung von gemeinsamen Veranstaltungen. 

• Die Kooperation mit den KVs Schwäbisch Gmünd und Heidenheim ist angelaufen, z.B. durch 

die Teilnahme an der Eröffnung des „Grünen Wohnzimmers“ (Wahlkreisbüro in Gmünd) und 

Planung von Treffen auf Vorstandsebene. 

Ulrike und Alexander 

 

 

 



 Aktuelles aus der Mitgliederversammlung des Stadtverbands Aalen 

Im Februar traf sich der Stadtverband Aalen zur digitalen Mitgliederversammlung. Erstmals 

wurde die Wahl zum neuen Vorstand digital durchgeführt und durch Briefwahl bestätigt. Die 

Hälfte der Mitglieder beteiligte sich, was uns sehr freut. Das Wahlergebnis zeigt breite 

Zustimmung für den gesamten Vorstand – so können wir auf einer guten Grundlage loslegen ☺. 

Ulrike Richter wurde in ihrem Amt als Vorsitzende des Stadtverbandes bestätigt. Ihr neuer Co-

Vorsitzender ist Reiner Garreis. Als Beisitzer*innen wurden gewählt: Sabine Bäuerle, Barbara 

Gerlinger-Böhme, Martina Metzger, Emmanuel Munz und Josch Venus. Neue Kassiererin ist 

Susanne Garreis.  

Im Vorstand arbeiten außerdem Bennet Müller (Vertreter der Kreistagsfraktion) und Doris Klein 

(Vertreterin der Gemeinderatsfraktion) mit. 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit im Vorstand – und hoffen auf eure Unterstützung. Wir 

sind jetzt in die Jahresplanung eingestiegen: sie umfasst v.a.  

• Aktionen zur Steigerung der Sichtbarkeit der Aalener Grünen (z.B. Infostände zu 

wechselnden Themen - zum „ÖPNV“ u.a.) – möglichst auch in den Teilorten. 

• Unterstützung der Stadtpolitik auf dem Weg zur Klimaneutralität Aalens (bis 2035).  

• Planung unseres Herbstfests – als Angebot für alle Aalener Mitglieder und des KVs, als 

Gelegenheit zum Wiedersehen, zum Kennenlernen, zum Netzwerken untereinander und mit 

anderen Organisationen und Verbänden. 

Wer ohne die Verpflichtung eines Amts mitmachen will, ist uns herzlich willkommen! 

 

Ulrike Richter 

 

 

Von links:: Josch, Susanne, Barbara, Emanuel, Martina, Reiner, Sabine, Ulrike 



 Mach mit! 

 

In Deutschland werden 1/3 aller produzierten Lebensmittel weggeworfen. Der WWF schätzt, 

dass ca. 10% der weltweiten Treibhausgasemissionen durch die Verschwendung von 

Lebensmitteln entlang der gesamten Wertstoffkette (vom Anbau über die Produktion bis zum 

Verbraucher) verursacht werden. Daher hat sich „foodsharing“ gegründet. 

Foodsharing – was ist das? 

foodsharing ist eine Initiative gegen die Verschwendung von Lebensmitteln. Es geht darum, 

Lebensmittel zu retten, die sonst im Müll landen würden. Sie arbeitet ehrenamtlich und 

unabhängig. foodsharing verfolgt in erster Linie einen Nachhaltigkeitsanspruch und legt damit 

den Fokus auf die Rettung überschüssiger Lebensmittel und anderer überschüssiger Waren vor 

dem Wegwerfen. Diese werden sowohl an bedürftige wie nicht bedürftige Personen, Gruppen 

und Einrichtungen verteilt. Aktive (Foodsaver), die aus Betrieben und Unternehmen 

Lebensmittel retten, dürfen einen Teil der geretteten Waren zum Selbstverzehr nutzen. Auf der 

Internetseite https://foodsharing.de findest du auf einer Karte Fairteiler, das sind Regale oder 

Kühlschränke, an denen du Lebensmittel kostenfrei abholen oder vorbeibringen kannst. 

Außerdem gibt es Essenskörbe- hiermit kannst du deine eigenen überschüssigen Lebensmittel 

anbieten und Lebensmittel bei anderen abholen (=foodsharing). 

Wie kann ich mitmachen? 

foodsharing hat hohe Qualitätsstandards und dafür Regeln und Leistungsmerkmale definiert. 

Um „Foodsaver" (Abholung bei Unternehmen) zu werden, musst du nach Registrierung erst die 

„foodsharing-Grundlagen“ lesen und ein kleines Quiz darüber erfolgreich lösen. Ein erfahrener 

Foodsaver macht anschließend mit dir zusammen zwei Probeabholungen, bevor du dich selbst 

auf der Internetplattform für Abholungen eintragen kannst. Die Abholungen finden immer zu 

zweit statt. Am Ende nimmt jeder ca. 3-4 Klappkisten Lebensmittel mit nach Hause. Da die Ware 

oft nicht mehr lange haltbar ist, muss diese zügig verteilt, verarbeitet und verspeist werden :-) 

Wo finde ich foodsharing in meiner Nähe? 

Auch im Ostalbkreis gibt es Freiwillige und Betriebe, die am foodsharing teilnehmen. Nach 

erfolgreichem Quiz kannst du die teilnehmenden Betriebe auf der Karte sehen. Die Abholungen 

finden überwiegend im Schwäbisch Gmünder Raum statt, in Aalen ist die Initiative noch im 

Aufbau. 

Sabine Bäuerle und Claudia Eichholz 

 

https://foodsharing.de/


 Aalen schafft ein gutes Klima: 

Nachdem vergangenen Oktober der Einwohner*innenantrag der Initiative Klimaentscheid Aalen 

mit großer Mehrheit vom Gemeinderat Aalen angenommen wurde, geht die Arbeit des 

Klimaentscheids in die nächste Runde. Natürlich wollen sich die engagierten Initiator*innen des 

Entscheids nun an der Umsetzung der Klimaneutralität Aalens bis zum Jahr 2035 beteiligen.  

Dafür haben sie nach aktuellem Stand vier Projektgruppen gegründet: 

• Die Projektgruppe „Industrie“ plant, gemeinsam mit der Stadt, mit den ansässigen 

Unternehmen in den Austausch zur Klimaneutralität der Industrie zu kommen.  

• Die Projektgruppe „Fachliches“ beschäftigt sich mit dem Aalener Klimaaktionsplan.  

• Für eine zügigere Energiewende möchte die Projektgruppe „Photovoltaik“ mehr Dächer und 

Flächen Aalens mit PV-Modulen versorgen.  

• Das Anliegen der Projektgruppe „Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit“ ist es, die 

Bürgerinnen und Bürger durch Veranstaltungen und diverse Aktionen mitzunehmen auf 

dem Weg in die Klimaneutralität und aufzuzeigen, was wir alle durch die Klimaneutralität 

gewinnen werden.  

Mehr Infos gibt es unter www.klimaentscheid-aalen.de und auf Instagram 

(klimaentscheid_aalen). Hast Du Lust, beim Klimaentscheid mitzuarbeiten? Dann melde dich 

unter info@klimaentscheid-aalen.de. 

Barbara Gerlinger-Böhme 

 

http://www.klimaentscheid-aalen.de/
mailto:info@klimaentscheid-aalen.de


Wir stellen uns vor: OV Oberkochen 

Offiziell gründete sich der Ortsverband Oberkochen, mit Geburtshilfe von Walter Havemann, am 

20.6.1994. Gründungsmitglieder waren Joachim Heppner, Brigitte Hofmann, Antje Rowe, Bruno 

Nelles, Rudolf Voehringer und Gerrit Pfistner. 

Der OV Oberkochen war von Beginn an aktiv und stürzte sich sogleich in den Wahlkampf mit 

zahlreichen Marktständen und Veranstaltungen – mit Erfolg. Joachim Heppner wurde 1994 aus 

dem Stand in den Gemeinderat gewählt. Im Jahr 2004 verdoppelte sich die Zahl der grünen 

Sitze mit Brigitte Hofmann. Seit der letzten Kommunalwahl haben wir 3 Vertreter im Rat sitzen: 

Joachim Heppner, Ottmar Bihlmeier und Albert Schwarz. 

Derzeit haben wir 15 Mitglieder. Sprecherin ist Adelinde Pfistner, Stellvertreterin ist Karin 

Kratzer-Wirth. Wir sind fast paritätisch besetzt (8 Frauen und 7 Männer). 

Oberkochens Bürgermeister sitzt seit 30 Jahren fest im Sattel und priorisiert wirtschaftliches 

Wachstum. Naturschutz und Nachhaltigkeit haben keine Priorität. 

 



Dieses Muster haben wir mit unserem Teilerfolg zum Gewerbegebiet Süd III erfolgreich 

unterbrochen. Mit Presseartikeln, Gesprächen mit dem Regierungspräsidenten, Briefen an den 

Regionalverband, unserer Petition, informellen Führungen im für die Bebauung vorgesehenen 

regionalen Grünzug und mit ungemütlichen Fragen in den Gemeinderatssitzungen konnten wir 

1.000 Unterschriften gegen Süd III sammeln. Für die Petitionsübergabe an den Bürgermeister 

hatten wir Live-Musik, eindringliche Redner und eine professionelle Moderatorin organisiert. 

Ermutigend ist, dass der Regionalverband unser Engagement ausdrücklich gelobt und das 

Vorgehen der Stadt kritisiert hat: „In Zukunft wird Oberkochen mit Argusausgen beobachtet 

werden; so ein Fehler dürfe sich nicht wiederholen“ – so die Aussage.  

Das Baugebiet wurde nun von 8,8 auf 3,4 Hektar reduziert. 

 

 

Aktiv unterwegs waren wir im letzten Jahr im Wahlkampf. Unter anderem besuchten uns Margit 

und Alexander auf unseren Markständen − und die Klappstuhltour mit Margit war ebenfalls vor 

Ort. Schön auch, dass es uns gelang, zwei Bio-Anbieter auf dem Oberkochener Wochenmarkt 

anzusiedeln. Bei der kürzlich stattfindenden Kreisputzete waren wir gut vertreten. Den 

Radschnellweg zwischen Heidenheim und Aalen wollen wir demnächst angehen. Ja, und die 

Homepage ist inzwischen auch neu gestaltet. Schaut doch mal vorbei: gruene-oberkochen.de 

Wir wollen neben dem Schutz der Natur in Oberkochen verstärkt demokratische Prozesse 

voranbringen. Im nächsten Stadtparlament sollen unbedingt mehr Frauen und Grüne vertreten 

sein – mit grünem Parteibuch! Unser aktuelles Vorhaben ist daher, eine Reihe von 

Veranstaltungen in Kooperation mit dem Büro für Chancengleichheit zu organisieren, u. a. auch 

in hybrider Form. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn bei diesem Format auch viele von Euch dabei sein könnten. 

Details geben wir Euch rechtzeitig bekannt. 

Adelinde Pfistner 

https://gruene-oberkochen.de/


 Wir waren dabei: Kreisputzete 2022 

 

Im März waren der OV Westhausen und der OV Oberkochen bei der Kreisputzete aktiv: 

Die Organisation der Kreisputzete in Westhausen übernahm die CDU Westhausen. 

Überparteilich ging es in vier Gruppen ans Werk. Von der Silvesterkapelle zum Bahnhof war der 

Weg noch relativ sauber. Am Bahnhof potenzierte sich die Müllmenge − ein besonderer Hotspot 

für Abfall jeglicher Art wie Verpackungsmüll und Zigarettenkippen. Allein hier konnten wir 

sechs Mülltüten füllen. Am zentralen Treffpunkt an der Propsteischule sammelten sich um 11:30 

Uhr alle Teams, um den Müll zur Abholung abzuliefern.  

In Oberkochen hatte Karin Kratzer-Wirth den OV für die Kreisputzete aktiviert. Wir sammelten in 

fast voller Besetzung am Römerkeller und entlang der Kreisstraße Richtung Unterkochen. Toll, 

dass auch die Jugend dabei war! Die Müllsäcke waren in zwei Stunden schnell gefüllt mit 

Überresten diverser Feierlichkeiten, Radkappen, Schirmen, … Besonders ärgerlich waren die 

Funde von landwirtschaftlichem Müll in riesigen Plastiksäcken und Netzen, die zwischen den 

Hecken bereits vom Wurzelwerk durchwuchert waren. Nett dagegen war der anschließende 

Treff bei der freiwilligen Feuerwehr, die alle Sammler zum Imbiss geladen hatte.  

Für die Ortsverbände war es endlich wieder eine nette gemeinsame Aktion. Trotzdem ist zu 

hoffen, dass nicht jede noch folgende Sammelaktion ein „voller Erfolg“ sein wird.  

Stefan Schwab (OV Westhausen) und Dorothee Schaub (OV Oberkochen)  

 Termine 

OV Ellwangen:  

Mitgliederversammlung  

Montag, 25.04.22, 20.00 Uhr  

Irish Pub, Schloßvorstadt 6, Ellwangen 

Wir haben folgende Tagesordnung vorgesehen: 

1. Begrüßung 

2. Bericht des Vorstandes und des Kassierers 

3. Entlastung 

4. Nachlese zur Landtags- und Bundestagswahl 

5. Neuwahlen zum Ortsvorstand 

6. Aussprache 

7. Sonstiges 

Wahl- und abstimmungsberechtigt sind die Mitglieder des Ortsverbandes Ellwangen von Bündnis 

90/Die Grünen. Gäste und Interessierte sind herzlich eingeladen und willkommen. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  Kreisverband Aalen-Ellwangen 

Blumenstr. 28 | 73447 Oberkochen | info@gruene-aalen-ellwangen.de 

Dorothee Schaub | Mitgliederverwaltung 

mailto:info@gruene-aalen-ellwangen.de

